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Deutſchlands Märtyrerin und Prophetin- 
Am 19. Juli kehrt ein trüber Erinnerungstag unſerer vater⸗ 
ländiſchen Geſchichte wieder: Der Todestag der Königin Luiſe 
von Preußen. Eine der edelſten Frauen, die jemals gelebt haben 
— unter denen, die „die Krone trugen“. wohl' die erſte — hat 
ſie zugleich durch ihren in den dunkelſten Tagen unſeres nationalen 
Lebens bewährten Heldenmuth, wie durch den unerſchütterlichen 
Glauben an eine beſſere Zukunft, die fie ſelbſt durch Wort und 
Beiſpiel vorbereiten half, ſich ein unauslöſchliches Andenken im 
Herzen des preußiſchen und des geſammten deutſchen Volkes 
geſtiftet. N 
aug von uns iſt der herrlichen Frau ſchon wiederholt 
in gebührender Weiſe gedacht worden; iſt doch ihr Name, der, 
„einer ſiegreichen Fahne gleich“, den Kämpfern der Befreiungs⸗ 
iege voranging und auch über den Gefilden von Leipzig ſchwebte, 
unzertrennlich mit unſeren Beſtrebungen verknüpft. Heute wollen 
wir ſie mit den Worten des Dichters feiern, der Luiſens Leben 
und Leiden in einem größeren Liederehklus beſungen hat. Wir 
entnehmen dem unſerem großen Kaiſer Wilhelm I. gewidmeten 
und von dieſem, wie er dem Verfaſſer wiederholt bezeugt hat, lieb 
und werth gehaltenen Buche (Königin Luiſe. Von Guſtav Weck. 
Dritte verm. Aufl. 1892) den letzten Abſchnitt der Romanze 
„Vollendung“, ſowie einen Theil des „Epilogs“, der die Bedeu⸗ 
tung der Königin für Deutſchlands nationale Gegenwart und Zu⸗ 
kunft hervorhebt. 


Vollendung. 
IV 


Seit alten Zeiten waltet ein eiſernes Gebot 
Im Haus der Hohenzollern: Zu Ehren durch die Noth! 
s gab für jeine Krone Entbehrung, Blut und Schmerz, 
Ja, wie der große Friedrich, zuletzt das eigne Herz. 
Und Preußens Volk, erkoren zu Ruhm und Herrſchermacht, 
Erblickt' es nie der Himmel, der ſtill und friedlich lacht; 
Durch rauhe Wetter dringend, bezahlt' es jeden Schritt 
Mit eines Edlen Leben, der führend ſtritt und litt. 
Doch nimmer ſank ein Opfer der frommen Heil gen gleich, 
Die nach der Zeit Beſchwerde nun ſchlummert ſtill und bleich 
Im Schloß zu Hohenzierig, mit Roſen ausgeſchmückt, 
Die weinend ihr der Gatte, die Söhne für ſie gepflückt. 
Geſchloſſen ſind die Augen — er ſelber hat's gethan — 
on Sterne feines Lebens, ihm leuchtend auf dunkler Bahn“; 
efaltet ſind die Hände, die Segen ausgeſtreut 
Von frühen Kindertagen ein Lebenlang bis heut! 
Und wenn ſie's nun erfahren im Lande, jung und alt, 
Wenn dumpf durch alle Gaue die Todtenglocke ſchallt, 
Dann werden Millionen erbeben von dem Schlag, 


Und auf den Knien betrauern, Luiſe, dieſen Tag! 

Was lieblich iſt und herrlich und hold, Du nannteſt's Dein, 
Drum wird, wie Deine Schönheit, der Schmerz unſterblich ſein, 
Doch auch im Buſen fühlend den immer wachen Dorn, 

Wie Deine Lieb und Treue, ſo adlerſtark der Zorn! 

Schon klirrt's um Deine Leiche, wie reiſiger Geiſter Zug, 

Und weiſt die lichten Waffen dem Feind, der Dich erſchlug; 
Und hell um Deine Stirne verheißt ein klarer Schein: 

Geduld! Die Zeit wird kommen, und ich werde mit Euch ſein! 


Aus dem Epilog“. 


Und arm ſind alle Farben, Dich zu kleiden, 
Wenn unſer Herz Dich ſelbſt beſchwört, 
O Königin, noch engelſchön im Leiden, 
Voll Herrlichkeit, die keine Gruft zerſtört! 
Wir können nur verehrend uns beſcheiden, 
Nur ſtolz verkünden, daß Du uns gehört, 
Nur Deinen Ruhm — die Welt hat keinen echtern — 
Vererben von Geſchlechte zu Geſchlechtern 


etz zur Bekümpfung des unlauteren 
Wettbewerbes. 


f (Schluß.) 
Die Beſtim 
der Michele de erſten Abſatzes finden keine Anwendung, 


ein berechtigtes Intereſſe 50 Ber Empfänger der Mittheilung an ihr 
g A5 Wer lber die et Wi 
eine Anderen, über DIE Perſon des Inhabers oder Leiters des 
Geschäfts, über die Waaren oder gewerblichen Leiſtungen eines 
Anderen unwahre Behauptungen thakſächlicher Art aufſtellt oder 
verbreitet, welche geeignet ſind, den Betrieb des Geschäfts zu 
ſchädigen, wird mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. oder mit Gefängniß 
bis zu 778 Jahre ei 9 
§ 8. Wer im geſchäftlichen Verkehr einen Na ; 
oder die beſondere Bezeichnung eines Erwerbsgeſchäfts, eines Kenn 
lichen Unternehmens oder einer Druckſchrift in einer Weiſe benutzt 
welche darauf berechnet und geeignet iſt, Verwechſelungen mit dem 
Namen, der Firma oder der beſonderen Bezeichnung hervorzurufen, 
deren ſich ein Anderer befugterweiſe bedient, iſt dieſem zum Erſatze 
Ir Schadens verpflichtet. Auch kann der Anſpruch auf Unter: 
lung der mißbräuchlichen Art der Benutzung geltend gemacht 
rden. 
b $ 9. Mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. oder mit Gefängniß 
od einem Jahre wird beſtraft, wer als Angeſtellter, Arbeiter 
Lehrling eines Geſchäftsbetriebes Geſchäfts⸗ oder Betriebs⸗ 
e ien ' 
des get zugänglich ind, wi d 
g u geworden find, während der Geltungsdauer 
pee obe un ef an Andere zu Zwecken des Wett: 
an der Abſicht, dem Inhaber des Gejchäftsbetriebe 
Schaden zuzufügen, 3 m; fü 


Ges 


ſſen über das Erwerbsgeſchäft 


Gleiche Str ser er Kb 2 
Betri, Strafe trifft Denjenigen, welcher Geſchäfts⸗ oder 
behechneßohennmſe⸗ deren Kenntniß er durch eine der im Abſatz 1 


Mittheilungen oder durch eine gegen das Geſetz oder 


. 1 


die ihm vermöge des Dienſtverhältniſſes anvertraut 


Sonntag, den 12. Juli 


Und wie Du ſtandeſt in des Lebens Wettern, 
So wirſt Du daſtehn, eine Lichtgeſtalt, 
So oft am Thor die Kriegeshörner ſchmettern 
Und uns bedrohn mit feindlicher Gewalt. 
Dann werden, die das Land berief zu Rettern, 
Mit Schwertern ſchlagen, daß es jauchzend ſchallt, 
Und, gleich bereit zu ſiegen und zu ſterben, 
Um Deiner Blicke ſtillen Beifall werben. 
Doch wenn in Stürmen wiederum die Sonne 
Des Erdenruhms verbirgt den goldnen Schein, 
Wenn Deutſchland an des Leides bitt'rem Bronne 
Sich wieder tränken müßte, weltallein: 
Dann wirſt Du lächeln, wie in Friedenswonne 
Dein Antlitz lächelt aus dem Marmorſtein, 
Und Deinem Bolk mit ſanfter Lippe ſagen: 
„Ich überwand und hatte ſchwer zu tragen!“ 
Zur Halatbereitung, 
Wir leben jetzt in der Zeit der Salate, und deshalb jei hier 
im Auszuge eine Plauderei aus der „Fundgrube“ wiedergegeben. 
Es heißt dort: Es giebt wohl keine Speiſe auf der Welt, die ſo 
falſch, ſo ganz ohne Gedanken bereitet wird, wie gerade der Salat. 
In den meiſten Fällen iſt er nichts, wie geſäuertes Gras; man 
ißt ihn dann wirklich nur der Gewohnheit oder der Schicklichkeit 
wegen. Wie ganz anderes ſchmeckt ein guter, wiſſenſchaftlich zu⸗ 
bereiteter Salat. Die Franzoſen, welche denſelben vorzugsweiſe 
anzufertigen verſtehen, halten ihn daher auch mit Recht für die 
Krone der Mahlzeit und verzehren ihn allein, ohne Zukoſt, 
während er in Deutſchland und anderswo, wo man ſich weniger 
Mühe damit giebt, ſtets nur als Bei⸗ oder Zukoſt, vorzugsweiſe 
zum Braten, verubfolgt wird. Vor allem dürfte wohl den 
Leſerinnen dieſes Blattes der Umſtand ganz neu ſein, daß die 
Salate eine gleich narkotiſch oder anregend betäubende Wirkung 
wie Tabak, Hanf, Fliegenpilz u. ſ. w. befigen und nicht nur um 
ihres Wohlgeſchmacks, ihrer Kühlung und Erfriſchung willen ſo 
gerne vom Menſchen verzehrt werden. Dieſer narkotiſch wirkende 
Stoff in den Salaten heißt Laktukin und wurde zuerſt von eng⸗ 
liſchen Chemikern entdeckt. N 
Will man einen guten Salat bereiten, ſo ſei der Eſſig nie⸗ 
mals zu ſcharf, ſondern eher wenig, nicht ſtechend, beißend oder 
gar brennend. Als Oel iſt das beſte Provenzer allen übrigen 
vorzuziehen. Das Salz muß möglichſt fein gepulvert ſein. Der 
gut geleſene, hinreichend zertheilte grüne Salat wird ſorgfältig 
abgewaſchen, nicht aber ausgedrückt oder gar gepreßt, ſondern man 
ſchüttet ihn in ein Sieb und läßt ihn ablaufen, wobei man ihn ein 
paar Mal aufſchütteln oder umwenden kann. Ein guter Salat 
iſt nur dann zu erreichen, wenn er möglichſt gleichmäßig getheilt 
wird. Auch die ſogenannten Herzchen müſſen auseinander ge⸗ 
ſchnitten werden. Wo dies nicht geſchieht, da durchdringt die 
aromatiſirende Flüſſigkeit nicht gehörig die größeren Stücke, und 
dieſe find im Innern wäſſerta, geſchmacklos. Einen vorzüglichen 
Salat erhält man auf folgende Weiſe: Die ausgeſchälten Dotter 
von hartgeſottenen Eiern werden mit wenig Eſſig, einigen Löffeln 
Senf und vielem Oel zu einem dünnflüſſigen Brei zerrieben, um 
die ganze Maſſe des Salats damit zu ſättigen. Dieſer wird als: 
dann in das Gefäß, in welchem ſich der Brei befindet, geb acht, 
man ſtreut Pfeffer und Salz darüber und rührt nunmehr das Ganze 
unermüdlich nach verſchiedenen Richtungen hin ſo durcheinander, 
daß auch jedes Blättchen mehrmals in die Miſchung eingetaucht 
wird, dieſe ſich ganz dem Salat mittheilt und keine ſtehende 
Sauce auf dem Boden bildet. In Paris fügt man noch einen 
ſogenannten „Chapon“ hinzu, d. i. eine geröſtete Brodkruſte, auf 
welcher etwas unoblauch abgerieben worden iſt; fie kommt auf 
den Boden der Salatſchüſſel zu liegen, ſodaß bloß der Duft des 
Zwiebelgewürzes das Gericht durchzieht. Dem Kopſſalat ſetzen 
Feinſchmecker in der paſſenden Jahreszeit gern ein feines 
Gemiſch von folgenden Kräutern zu: Boretſch (Borago 


die guten Sitten verſtoßende eigene Handlung erlangt hat, zu Zwecken 
des Wettbewerbes unbefugt verwerthet oder an Andere mittheilt. 

Zuwiderhandlungen verpflichten außerdem zum Erſatze des 
entſtandenen Schadens. Mehrere Verpflichtete haften als Geſammt⸗ 
ſchuldner. 

§ 10. Wer zum Zwecke des Wettbewerbes es unternimmt, 
einen Anderen zu einer unbefugten Mittheilung der im $ 9 Abſatz 
1 bezeichneten Art zu beſtimmen, wird mit Geldſtrafe bis zu 
2000 Mk. oder mit Gefängniß bis zu 9 Monaten beſtraft. 

§ 11. Die in den 88 1, 6, 8, 9 bezeichneten Anſprüche auf 
Unterlaſſung oder Schadenserſatz verjähren in ſechs Monaten von 
dem Zeitpunkt an, in welchem der Anſpruchsberechtigte von der 
Handlung und von der Perſon des Verpflichteten Kenntniß erlangt, 
ohne Rückſicht auf dieſe Kenntniß in drei Jahren von der Begehung 
der Handlung an. 

Für die Anſprüche auf Schadenserſatz beginnt der Lauf der 
Verjährung nicht vor dem Zeitpunkt, in welchem ein Schaden 
entſtanden iſt. a Ag 

§ 12. Die Strafverfolgung tritt mit Ausnahme der im § 5 
bezeichneten Fälle nur auf Antrag ein. In den Fällen des § 4 
hat das Recht, den Strafantrag zu ſtellen, jeder, der im § 1 Abſatz 
1 bezeichneten Gewerbetreibenden und Verbände. Die Zurücknahme 
des Antrags iſt zuläſſig. f 

Strafbare Handlungen, deren Verfolgung nur auf Antrag 
eintritt, können von den zum Strafantrage Berechtigten im Wege 
der Privatklage verfolgt werden, ohne daß es einer vorgängigen 
Anrufung der Staatsanwaltſchaft bedarf. Die öffentliche Klage 
wird von der Staatsanwaltſchaft nur dann erhoben, wenn dies 
im öffentlichen Intereſſe liegt. > 

Geſchieht die Verfolgung im Wege der Privatklage, ſo find 
die Schöffengerichte zuſtändig. 

§ 13. Wird in den Fällen des § 4 auf Strafe erkannt, jo 
kann angeordnet werden, daß die Verurtheilung auf Koſten des 
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen jet. 


(Zweites Blatt.) 
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officinalis? als Hauptbeſtandtheil; Eſtragon, Schnittlauch, 
Peterſilie, Raute und Zitronenkraut. Ein auf dieſe Weiſe her⸗ 
gerichteter Salat iſt nicht nur beſonders wohlſchmeckend und 
anregend, ſondern auch nahrhaft. Hier und da fügt man den 
genannten Stoffen auch etwas geſtoßenen Zucker hinzu, wobei 
aber dringend anzurathen iſt, die Gabe möglichſt klein zu machen 

Noch ein Wort über den Gurkenſalat. Das un⸗ 
zweckmäßige Auspreſſen der friſchen Gurken, wodurch ſie des 
einzig Nützlichen und ſaſtig Schmackhaften beraubt werden, das 
ſie enthalten, iſt zu tadeln. Hauptgrundſatz bei der Zubereitung 
iſt, daß erſt Oel, dann Eſſig und erſt zuletzt Salz zugethan wird. 
Auch iſt ein Unterſchied in der Zeit des Zuſetzens dieſer Zuthaten 
zu beobachten. Geſetzt, der Gurkenſalat ſoll zu einer Feſtlichkeit 
bereitet werden und dann mehrere Stunden lang auf der Tafel 
als Zierde neben anderem Eingemachten dienen, ohne dabei an 
ſeiner Güte zu verlieren, jo macht man ihn nur halb fertig, 
indem man vorläufig das wegläßt, wodurch die Gurkenſcheiben 
entſaftet und ſalzig werden, nämlich Salz und Eſſig. Daher 
kommen die Gurkenſcheiben, reichlich mit Del verſehen, auf den 
für ſie beſtimmten Platz, indem man ſie zuvor noch nach Be⸗ 
lieben mit Peterſilie, Schnittlauch u. ſ. w. ausgeſchmückt hat. 
Daneben ſtellt man Eſſig, und zwar geſalzen, um ihn, wenn 
die Speiſezeit für den Gurkenſalat gekommen, ſogleich bei der 
Hand zu haben. Er wird löffelweiſe, nach vorher erprobtem 
Verhältniß, zugelegt und ſchnell gerührt, um nun ſogleich die 
Runde bei den Gäſten zu machen. Ein ſolcher Gurkenſalat bietet 
wirklich einen Genuß, da die Scheiben jo friſch und ſaſtig find, 
wie eben geſchnittene, indem die Oelſchicht, in welcher ſie ſelbſt 
ſtundenlang verweilen mußten, ihnen auch nicht die geringſte 
Unbill angethan. Auch iſt hierbei der vorher geſalzene Eſſig eine 
weſentliche Verbeſſerung, da ſich das Salz auf dieſe Weiſe am 
gleichmäßigſten vertheilen läßt. 


Vermiſchtes. 


Die Moha medaner ſind doch beſſere Menſchen als wir. Sie 
haben noch immer nicht Verſtändniß für „unverdienten Zuwachs des 
Kapitals“. Von der Kapſtadt kommt die ſeltſam klingende Geſchichte, daß 
der Schatzmeiſter der Kolonie eine ganz unerwartete Ernte gehalten hat, 
weil ſich die mohamedaniſchen Depoſitäre der Banken der Kapſtadt weigerten, 
Zinſen zu nehmen. Sie erklärten energiſch, ſie könnten ſich von den 
Banken nicht mehr auszahlen laſſen, als was ſie hinterlegt hätten. Sollten 
umgekehrt etwa gewiſſe muſelmänniſche Potentaten nur deshalb die Zinſen 
ihrer Anleihen ſchuldig bleiben, um ihren Gläubigern die Zumuthung zu 
erjparen, mehr zu erhalten, als ſie bezahlt haben ? 


Eine Hlobs po ſſt kommt aus Japan. Auf das neuliche Erd⸗ 


beben an der japaniſchen Nordoſtküſte folgt Meer 
welche 5 Tod von 27000 Menſchen ee W890 Personen iind 
verwundet. 


Wird in den Fällen des § 7 auf Strafe erkannt, ſo i 

zugleich dem Verletzten die Befugniß N die We 
innerhalb beſtimmter Friſt auf Koſten des Verurtheilten öffentlich 
bekannt zu machen. 
Auf Antrag des freigeſprochenen Angeſchuldigten kann das 
Gericht die öffentliche Bekanntmachung der nenn anordnen; 
die Staatskaſſe trägt die Koſten, inſofern dieſelben nicht dem An⸗ 
zeigenden oder dem Privatkläger auferlegt worden ſind. 

Iſt in den Fällen der SS 1, 6 und s auf Unterlaſſung 
Klage erhoben, ſo kann in dem Urtheile der obſiegenden Partei die 
Befugniß zugeſprochen werden, den verfügenden Theil des Urtheils 
innerhalb beſtimmter Friſt auf Koſten der unterliegenden Partei 
öffentlich bekannt zu machen. 

Die Art der Bekanntmachung iſt im Urtheil zu beſtimmen. 

§ 14. Neben einer nach Maßgabe dieſes Geſetzes verhängten 
Strafe kann auf Verlangen des Verletzten auf eine an ihn zu er⸗ 
legende Buße bis zum Betrage von 10,000 Mk. anerkannt werden. 
Für dieſe Buße haften die zu derſelben Verurtheilten als Geſammt⸗ 
ſchuldner. Eine erkannte Buße ſchließt die Geltendmachung eines 
weiteren Entſchädigungsanſpruchs nicht aus. 

§ 15. Bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten, in welchen durch Klage 
ein Anſpruch auf Grund dieſes Geſetzes geltend gemacht iſt, gehören, 
inſoweit in erſter Inſtanz die Zuſtändigkeit der Landgerichte be⸗ 
gründet iſt, vor die Kammer für Handelsſachen. Die Verhandlung 
und Entſcheidung letzter Inſtanz im Sinne des $ 8 des Einfüh⸗ 
rungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze wird dem Reichsgericht 
zugewieſen. 

§ 16. Wer im Inland eine Hauptniederlaſſung nicht beſigt, 
hat auf den Schutz dieſes Geſetzes nur inſoweit Anſpruch, als in 
dem Staat, in welchem ſeine Hauptniederlaſſung ſich befindet, nach 
einer im Reichsgeſetzblatt enthaltenen Bekanntmachung deutſche 
Gewerbetreibende einen entſprechenden Schutz genießen. 

§ 17. Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1896 in Kraft. 


25 000 Perſonen ſind 
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meiſtbietend verkauft werden. 
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6 1 2 Empfehle mich zur Anfertigung 
Gänzlicher Ausverkauf. H feiner 
Wegen andauernder Krankheit bin ich gezwungen, mein ſeit 23 Jahren hier beſtehendes Geſchäft aufzugeben und mein errengarder obe 


Waarenlager von nur praktiſchen Bedarfsartikeln, wie: aus eigenen und fremden Stoffen, zu 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 9. Juli 
1896 iſt am ſelbigen Tage die in 
Thorn beſtehende Handelsniederlaſſung 


des Kaufmanns Mieezyslaus Kalk- Linoleum, Kinderwagen, Kinderſtühle, Regen- und Sonnenſchirme, Glaceehandſchuhe, nrtlich außerordentlich billigen Preiſen. 
stein v. Oslowski ebendaſelbſt unter Der en, en en ; / ; 

der Firma M. Kalkstein v. Oslowski] zu jedem nur annehmbaren e 1 5 St. Sobezak, Sehneidermst. 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf paſſender Geſchenke. EM Thorn Brücenfr. I n Sotel Oc wars. Adler 


Nr. 979 eingetragen. (2970) 
Thorn, den 9. Juli 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung von heute iſt 
die unter Nr. 882 des gieſigen Firmen⸗ 
Regiſters eingetragene Firma 


Glas- und Porzellanwaaren: ſehr vortheilhaſt für Reſtaurateure. 5 Reh 
a Auch iſt die vorzüglich erhaltene Ladeneinrichtung und eiſerner Geldſchrank ſehr billig 7 
abzugeben. a im Ganzen u. einzelnen Theilen 
2109) D. Braunstein, blutfrisch 


8 empfiehlt billigſt (2951) 
Breiteſtraße 14. i H Olszewski. 


„Eduard Lacht“ 2292 ———————————————— . 
in Thorn gelöſcht worden. (2971) [ j 
Thorn, den 9. Juli 1896. = en J N ] kj Thorn, 
Königl. Amtsgericht. Veustadt. Markt 24 0. d 8 Neustädt, Markt 24 


Bekanntmachung. 


Für die Monate Juli und Auguſt d. Is. 
haben wir folgende Holzverkaufstermine anbe⸗ 
raumt: 

1. Montag, den 20. Juli er., Vorm. 

10 Uhr in Penſan (Oberkrug), 

2. Montag, den 3. Auguſt er., Vorm. 

10 Uhr in Barbarken. 

Zum Verkauf gegen Baarzahlung gelangen 
folgende Holzſortimente (nur Kiefer): 
1. Barbarken: Kloben, Spaltknüppel 
und Stubben, 
2. Olleck: Kloben, Spaltfnüppel und 


iX 


Maassgeschäft für Herren- u. Knaben-Garder obe, 


2 En N empfiehlt ſein großes Lager in 

5 Frübjahrs-u. Hommerfoffen 
4 fertigen Anzügen, Paletois, Havelocks, Staubmänteln, 

5 leichten Sommer⸗Ja quets u.⸗Joppen, 
Trühjahrs⸗, Schul: und Curnanzügen, 


— 2 a Kl. (trockene Strauch⸗ Hosen etc. etc. 5 
en), 1 b 
3. Gnttan: Klsben, Spaltkuüppel u. zu den denkbar billigſten Preiſen. 
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L III I INES DEN IN I) BONN ICH AB AN DARAN! 
ſtrauchhanfen, een 
4. Steinort: Kloben, Spaltknüppel 
und Stubben. (2960) 


Thorn, den 9. Juli 1896. 
Der Magiſtrat. 
Standesamt Podgorz. 


Vom 1. bis 10. Juli 1896 ſind gemeldet: 


* 


Thorn. Schillerstrasse No. 7. 
2. Fleiſchermeiſter Max Noga, T. 3. Feld⸗ 


eee 
webel Auguſt Drude⸗Rudack, T. 4. Eigen⸗ 


de de | Möbel - Magazin. 
thümer Chriſtian Roſtek⸗Stewken, S. 5. Arbeit. 


Wladislaus Wollmann, T. 6. Maſchinen⸗ eee, 


putzer Julius Berg⸗Stewken, T. 7. Eine elle. öhte Auswahl. Billigſte Preiſe. 
unehel. T. 8. Depol. Vice⸗ Feldwebel Roman e 11 v Be 5 155 er t: N 15 


Schildt, Sohn. 4 ie unehel. T. 5 5 
b. Auf gebote: 

1. Ariete Yugafı Regeesit und Witte Wohnungs-Einrichtungen. 
Maria Panter, geborene Lau, beide aus 
Podgorz. 2. Briefträger Johann Martin 
Liedtke⸗Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm und die unver⸗ 
ehelichte Emma Karoline Hele-Podgorz. 

e. ehelich verbunden: 

Keine. 

d. Sterbefälle: 

1. Karl Paſchke⸗Rudak, 1 J. 10 M. 13 T. 
2. Alma Doerk-Stewken, 4 M. 27 T. 
3. Hugo Hagenau Piaske. 3 M. 3 T. 
4. Elsbeth Mittag⸗Piaske, 1 J 5 M. 5 T. 


I * 
Die Fabrikräume 
der früheren 
A. C. Schultz’schen 
Tiſchlerei (Eliſabeth⸗ u. Strobandſtraßenecke) 
ſind ſofort mit oder ohne 


ca. 6 pferd. Gasmotor 


zu verpachten. 
Dieſelben umfaſſen: 
Keller, gewölbt und hell 135 qm. 
Erdgeſchoß 3,20 m hoch 85 „ 
ee 3,80 MN 73 „ 


a. Geburten: 
1. Beſitzer Auguſt Lodtke⸗Stewken, Tocht. 


acherlin 


wirkt staunenswerth! Es tödtet unübertroffen 

ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchädlichen Inſecten und wird darum 

von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 
1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 

In Thorn bei Herrn Anders & Co., | In Thorn b. Herrn M. Kalksteinv. Osiowskl, 

„ „ „ „ Adolph Majer, Org. „ Argenau „ Rud. Wittkowski, 


FRE 3 „ Hugo Claas, , | 


Oſtſeebad Nuegenwaldermünde. 


Anerkannt ſehr guter und häufiger Wellenſchlag, günſtige Strandverhältniſſe. Park— 
Anlagen unmittelbar am Strande. Direkter Bahn⸗Anſchluß insbesondere nn 
Berliner Schnellzug. Billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt (1938) 


die Bade Verwaltung zu Ruegenwalde. 


Dampfziegelei 
Antonie wo bei Thorn 


mpfiehlt anerkannt, vorzügliche, billigſte 
Hintermauerziegel, Berblendziegel, „ . 
voll und gelocht, in allen Gröſten, Keil⸗ & 
ziegel, Brunnenziegel, Schornſteinziegel. 
Kein ker, Formziegel jeder Art, Glaſirte 8 
- Ziegel in brauner und grüner Farbe, 8 
Biberpfannen, holländ. Pfannen, Firſtpfannen, Thurmpfannen pp. 
Spezialität: (2522 


Lochverblender "34 


in Qualität den beiten ſchleſiſchen gleich. 
Proben und Prüfungszeugniſſe ſtehen zur Verfügung. rg 
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3 Wir offeriren unſere (2980) 2% 


i Dachpappen-, Chett⸗ 1. Asphalt-Produkte: “ 


N 
0) NO IN, I W 


Ex — = 
EIN — 


aus deu beiten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik SE 


utuefler Alod. 


1 5 14¹ „ 148 N a ſowie 
5 „„ e eee Metall: und Holzfürge Geiler 
Dachboden cn 200. „ 41 7 J Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, Tierbehemden, Decken u. Kiffen u 

Die Rän i ji ER „ Kalt: und Baumaterialien - Handlung und Mörtelwerk. Corſets 
jedem industriellen Becel ＋ db gel — — u HE EHEN . 0. Bartlewskl, nad) ga 
. ene — Vorſchriſten 
Houtermans & Walter „ Fahrräder 2 
Thorn III. (2720) 5 Arge Be anr . Büstenhalter 

Ich zahle die höchſteupreiſe 7 rge. | g ah bewührt f Sorietich 
„ Grohe he Steppbesten, a empfehlen 


12—15 Mark, für todte Pferde — 2 N AN Sterbehemden, Kleider, Jacken: 
\ - liefert zu den allerbilligſten Preiſen das 
Sarg Magazin von (1225) 


K. Schröder, 


Koppernikusſtr. 30, 
ſchräg über der ſtädt ' ſchen Gasanſtalt. 


offerirt zu billigſten 


Fabrikpreiſen. — Reich⸗ Lewin & Littauer, 


Decken, Schläuchen, Altſtädtiſcher Markt 25. 


ſowie fämmtlichen an⸗ 


barer gubehbeihelen 2 


z ! ² ˙¹'iĩ̃ c. TER eh R Fahrunterricht wird 7 
Js N 4 gratis ertheilt (2276) 2 Johanni-Ro en 
F. F. SAN . Istar Tanger n wies oer een 


eutscher 1 25 ee Sent, 


fett (Kammfett) den Liter mit 80 Pf., beſte 
Geſchirr⸗ und Wagenſchmiere. 
Hochachtungsvoll 
G. Falk meier, Abdeckereigeſitzer, 
(29760) Gr. Mocker, Waſſerſtr. 14. 
2 . Auf dem Dom. 
2 25 Wierzbiezany 
EX). Ab bei Argenau jollen am 
nner, den 
16. Juli, Vormittags 11 Uhr 


20 ausrangirte 


Gebisse 5 
Schmerzloſe Zahn:-Operationen Buchweizen etc. 
mit Lachgas ꝛc. (2825) offerirt 


ausgiebigste aller 


aus garantirt 5 
bisher bekannten 


reinen beste 


Elektriſche Mundbeleuchtung. 


Cichorien-Wurzel und Caffe — Surrogate e . 2 H. Saf ian. 
ferde ichorien- Wurzeln r Spezialität: Stift Zähne . 
Bekanntmachung. ee es dne hn fue ebe, & chleuderhonig 


(2912) 
Die Gutsverwaltung 


Die Ladeneinrichtung, 1 Bal⸗ 
kenwaage und 1 Gewehrſpind it 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß unſer Verein nunmehr die Berechtigung] ohne die läſtigen Kautſchuckplatten. empf. A. Ruthie sies Schuhmaerchſtr. 27. 
erlangt hat, Grundstücke in ſämmtlichen Städten der Provinz Weſtpreußen und deren] Zühne v. 3 Mk. an, Plomben 
Vorſlädten zu beleihen, ſowie daß die Anulehnsnehmer hinfort nicht mehr ein 2 Mk 
Prozent des Aulehns in den Reſeruvefond des Vereins zu zahlen haben. V. 2 „ an Erste Hamburger 
Unſer Vertreter für Thorn iſt Herr Kaufmann C. A. Guksch in Thorn. Alte Gebisse 


ſofort zu V Danzig, im Juni 1896. f 4 * i ei e mit vollſtändiger Pein -Wäscherei und Plätterei, 
(2921) Breiteſtraße Nr. 13 Danziger Hypothe en⸗Verein 8 TER AG feldt Dentiſt Spezialität: 
de age dem 1 Ol. F eng Beltienfte. 100. Gardinen und Spitzen. 

ins in Der 3. Etage vom 2. Tot Be d f obige Bekanntmachung bewilligt der Danziger Hypotheken⸗ — — . 2 — 2 2 — 

tob u vermiethen. 23800 le zugnehmen 57 9 ung lig x incl. Mari 

n mei, [Ben airline au Mr De gie n e ed Fürberei und chrmiſcht e Kirszkowski, 


eb. Palm. 
Fulmerſtr. 2 ſſt die erſte Etage, beite). Gerechteltraße un 
aus 7 Zimmern oder die zweite Etage, ſechs 
Zimmer und Zubehör vom 1. Oktober zu 
vermietet. Siegfried Danziger. 
ine Wohnung, I. Stock, 8 Zimmer 
nebſt Zubehör, Pferdeſtall und Neben⸗ 
räumen auf ſofort zu vermiethen. (2923) 
Brombergerſtr. SO, Näheres daſelbſt. 


©. A. Guksch, Thorn. Waſch⸗Auflalt 


Ludwig Kaczmarkiewiez 


Die Anschaffung grösserer Werke Thorn, 


Unfehlbar das beſte 
durch geringe Theil zahlungen an 0 n gerftr af e 36 de Insektenpulyer der Welt 


vermittelt die Buchhandlung von Walter Lambeck. Arten Herren⸗ und Damengarderoben. bei Anton Koczwa horn, Elijabethftr. 12 
mm — — — 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn. i 


